
lichtwerk im Ravensberger Park

Online-Tickets: lichtwerkkino.de 
Infos: 0521 · 55 76 777

Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 8,00 €. | Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre nur 7,00 €! | Ggf. plus Überlängenzuschlag

LICHTWERK-PROGRAMM | 25.11.2021 BIS 1.12.2021

MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG

Nr.22	 25.11. bis 1.12.2021 Bielefeld | Ravensberger Park 7 

Neu im Programm

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS
HOUSE OF GUCCI  
ab 2. Dezember  
Die Ermordung des 
Gucci-Erben Mauri-
zio Gucci sorgt 1995 
für Schlagzeilen. 
Schnell scheint die 
Polizei eine Ver-
dächtige ins Visier 
zu nehmen, die auf 
das Opfer nicht gut 

zu sprechen war. Maurizios Ex-Frau Patri-
zia Reggiani wird des Mordes beschul-
digt. Für seinen Film über den Mord am 
Mode-Zaren Maurizio Gucci versammelt 
der 82jährige Starregisseur  Ridley Scott 
einen Spitzen-Cast. An die Seite von Lady 
Gaga gesellen sich u. a. Adam Driver, 
Jared Leto, Jeremy Irons, Al Pacino und 
Robert De Niro.
WUNDERSCHÖN	 ab 16. Dezember 

Sonja ist nach zwei 
Schwangerschaften 
nicht mehr mit ihrem 
Körper und ihrem 
Leben zufrieden. Ihre 
beste Freundin Vicky 
lernt einen Mann ken-
nen, der vielleicht der 
richtige sein könnte, 
doch sie traut Män-
nern nicht über den 

Weg. Frauke fühlt sich mit 60 Jahren 
nicht mehr begehrt, ihr Mann scheint sie 
zu ignorieren. Die neue Regiearbeit von 
Schauspielerin Karoline Herfurth erzählt 
mit einem stargespickten Ensemble eine 
leichtfüßige Tragikomödie um Frauen und 
auch Männer verschiedenen Alters, die mit 
Schönheits- und Lebensidealen hadern.
ANETTE	 ab 16.12. 

Ann ist eine 
berühmte Opern-
sängerin, Henry 
ein polarisieren-
der Stand-Up 
Comedian. So 
unterschiedl ich 
die beiden sind, so 
tief ist ihre Liebe. 
Als mediengefei-
ertes Star-Pär-
chen brausen 
sie durch die 

Häuserschluchten von Los Angeles, an 
blendenden Leuchtreklamen vorbei, und 
singen „we love each other so much“ 
in ihrem idyllischen Strandhaus. Doch 
die Geburt ihres ersten Kindes Annet-
te, eines geheimnisvollen Mädchens 
mit einem außergewöhnlichen Schick-
sal, wird ihr Leben auf den Kopf stellen. 

À LA CARTE! – FREIHEIT GEHT 
DURCH DEN MAGEN
Frankreich 1789. Manceron ist ein 
begnadeter Koch und arbeitet für den 
Herzog de Chamfort. Eines Tages tischt 
der eigenwillige Küchenchef den her-
zöglichen Gästen eine Köstlichkeit aus 
der niedrigsten aller Zutaten auf – der 
Kartoffel. Ein Skandal! Der Koch ist 
gefeuert. Zurück auf dem heimischen 
Bauernhof erwartet Manceron nichts als 
die trübe Aussicht, staubigen Reisenden 
Bouillon und Brot zu servieren – bis eine 
geheimnisvolle Frau auf dem einsamen 

Hof erscheint: Louise will vom Meister 
in die Kochkunst eingeführt werden. 
Ihr talentierter, fast sinnlicher Umgang 
mit wilden Kräutern, Waldbeeren und 
Trüffeln zieht Manceron in den Bann. 
Als sich der Herzog für einen Besuch 
ankündigt, macht sich Louise mit ver-
dächtig großem Einsatz an die Vorbe-
reitungen. Diese Frau scheint mehr 
als nur ein Geheimnis zu haben. Und 
während sich die Ereignisse über-
schlagen, erschafft das ungleiche Paar 
durch ihren Mut eine Revolution im 
Kleinen: das erste Restaurant Frank-
reichs als Ort der Gemeinsamkeit und 
des Genusses... für alle!
Mit opulenten Bildern, die nicht selten 

an die Gemälde großer Meister erinnern, feiert Regisseur Éric Besnard 
nach seinem Riesenerfolg BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL erneut ein 
schwelgendes Fest der Sinne auf Celluloid. In seiner klugen, wunderbar 
ausgespielten Geschichte einer späten Liebe zwischen zwei eigenwilligen 
Charakterköpfen erzählt er elegant von der Erfindung des Restaurants 
im Fahrwasser der Revolution. Schönheit und Tiefgang, Geschichte und 

Sinnlichkeit – so schön und klug kann nur französi-
sches Kino sein!
DÉLICIEUX B/R: Éric Besnard. D: Grégory Gadebois, Isabelle Carré, Benjamin 
Lavernhe, Christian Bouillette. F 2021, FSK: ab 0, 113 Min., Erstaufführung!

EIFFEL IN LOVE
Der gefeierte Ingenieur Gustave Eiffel (Romain Duris) 
hat gerade die Arbeit an der Freiheitsstatue beendet, 
als er im Auftrag der französischen Regierung etwas 
wahrhaft Spektakuläres für die Pariser Weltausstel-
lung im Jahr 1889 entwerfen soll. Eigentlich möchte 
er nur die Metro designen und gerät nun massiv 
unter Druck. Doch als Eiffel seine verloren geglaub-
te Jugendliebe Adrienne Bourgès (Emma Mackey) 
wiedertrifft, inspiriert ihn ihre Leidenschaft dazu, die 

Skyline von Paris für immer zu verändern.
EIFFEL R: Martin Bourboulon. B: Caroline Bongrand. D: Romain Duris, Emma Mackey, Pierre Deladonchamps. 
Frankreich 2021, FSK: ab 6, 109 Min., zweite Woche!

AMMONITE
Regisseur Francis Lee erzählt mit emotionaler Wucht 
die Liebesgeschichte zwischen zwei Frauen Mitte des 19. 
Jahrhunderts. Oscar-Preisträgerin Kate Winslet gibt die 
vom Leben enttäuschte Fossilien-Händlerin in der Provinz, 
der von einer jungen Besucherin gehörig der Kopf verdreht 
wird. Glaubhafte Figuren, eine exzellente Besetzung sowie 
atmosphärisch dichte Bilder bieten eine zauberhafte Lie-
besgeschichte der bewegenden Art. OSCAR-verdächtig! 

(programmkino.de) 
B/R: Francis Lee. D: Kate Winslet, Saoirse Ronan, Gemma Jones, James McArdle. GB/AUS/USA 2020, FSK: ab 
12, 118 Min., vierte Woche!

Di 20.00 | Architektur und Film:  LOLA
Die Geschichte lässt sich in wenigen Worten zusammenfassen: Zwei Groß-
mütter, die mehr schlecht als recht an der Basis der Gesellschaftspyramide 
leben, müssen sich außergerichtlich arrangieren. Der Enkel der einen hat 
den Enkel der anderen getötet – ein eher unglücklicher Betriebsunfall im 
alltäglichen Überlebensgeschäft. Nun gilt es für die eine, irgendwie die 
Beerdigungskosten zusammenzubekommen, für die andere, den dringend 
benötigten zusätzlichen Einkommensbringer aus der Untersuchungshaft 
freizubekommen. 
R: Brillante Mendoza. D: Anita Linda, Rustica Carpio, Tanya Gomez, Jhong Hilario,Ketchup Eusebio. F/PHIL 
2009, FSK 16, 110 Min, OmU.

CONTRA 
My Fair Lady im 21. Jahrhundert: Hier wird die Story vom 
hyperintelligenten Lehrer und seiner lernfähigen Schüle-
rin, die er nach seinen Vorstellungen heranbilden will, so 
richtig aufgepeppt. Diese intelligente Komödie macht sehr 
viel Spaß! Gekonnt und mit gutem Timing inszeniert von 
Sönke Wortmann, bietet “Contra” wunderbar geschliffene 
Dialoge und eine Art Rhetorik-Grundkurs fürs Publikum. 
Zusätzlich gibt es durchaus realistische Einblicke in die 

Abgründe der bundesdeutschen Universitätsszene und ein bisschen Sozial-
kritik. Ein rundum gelungenes Kinovergnügen. (Gaby Sikorski)
R: Sönke Wortmann. D: Nilam Farooq, Christoph Maria Herbst, Hassan Akkouch, Ernst Stötzner. 
Deutschland 2020, FSK: ab 12, 103 Min., fünfte Woche!

THE FRENCH DISPATCH 
„Die 100 Minuten von Andersons Film sind so reich an Ideen, an ungewöhnli-
chen, originellen Bildeinfällen, an skurrilen Momenten, an Wortwitz, makel-
los designten Räumen und Kostümen, dass man sich kaum satt sehen kann. 

‚The French Dispatch‘ als verspielt zu bezeichnen würde ihm kaum gerecht 
werden, es ist eine Wunderkammer des Kinos, deren Originalität man sich 
nicht entziehen sollte.“ (Michael Meyns)
R: Wes Anderson, D: Bill Murray, Tilda Swinton, Timothée Chalamet, und SEHR viele andere, USA 2021, FSK: ab 
12, 108 Min., sechste Woche!

JAMES BOND – KEINE ZEIT ZU STERBEN 
Eigentlich wollte James Bond mit seiner großen Liebe 
Madeleine Swann seinen Ruhestand genießen und ein 
normales Leben führen. Doch Bonds alter Kumpel, CIA-Agent 
Felix Leiter, holt ihn zurück in sein altes Leben...
NO TIME TO DIE  R: Cary Joji Fukunaga. D: Daniel Craig, Rami Malek, Léa Seydoux, Lashana 

Lynch, Ben Whishaw. USA/Großbritannien 2021, FSK: ab 12, 164 Min., neunte Woche!

SCHACHNOVELLE
Wien, 1938: Österreich wird vom Nazi-Regime 
besetzt. Kurz bevor der Anwalt Josef Bartok 
(Oliver Masucci) mit seiner Frau Anna in die USA fliehen 
kann, wird er verhaftet und in das Hotel Metropol, Haupt-
quartier der Gestapo, gebracht. „Die Neuverfilmung der 
SCHACHNOVELLE ist einer der seltenen Fälle in denen 
es der Film geschafft hat, die Vorlage nicht nur hinter 
sich zu lassen, sondern sie zu übertreffen.‘„ (Nicolas 
Freund, SZ)

R: Philipp Stölzl. B: Eldar Grigorian, nach der Novelle von Stefan Zweig. D: Oliver Masucci, Albrecht Schuch, 
Birgit Minichmayr, Andreas Lust, Rolf Lassgård, Samuel Finzi. D 2020, FSK: ab 12, 112 Min., zehnte Woche!

DIE UNBEUGSAMEN
… erzählt die Geschichte der Frauen in der Bonner Repu-
blik, die sich ihre Beteiligung an den demokratischen 
Entscheidungsprozessen gegen erfolgsbesessene und 
amtstrunkene Männer wie echte Pionierinnen buch-
stäblich erkämpfen mussten. Unerschrocken, ehrgeizig 
und mit unendlicher Geduld verfolgten sie ihren Weg 
und trotzten Vorurteilen und sexueller Diskriminierung. 
(Quelle: Verleih) 

B/R: Torsten Körner. Dokumentarfilm. Deutschland 2020, FSK: ab 0, 104 Min., 14. Woche!

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE
Ida muss umziehen. Weg von ihrem Zuhause, ihrer Schule und vor allem: 
Weg von ihren Freunden. In der neuen Klasse tut sie sich schwer. Eines 
Tages verkündet ihre Klassenlehrerin Miss Cornfield, dass demnächst jedes 
Kind in der Klasse ein magisches Tier als Begleiter bekommt. Ausgerechnet 
die beiden Außenseiter Ida und Benni erhalten als erste ihre neuen Gefähr-
ten, die Freunde fürs Leben werden sollen. Ida wird der Fuchs Rabbat an die 

Seite gestellt, Benni die Schildkröte Henrietta. Die 
magischen Tiere können nicht nur sprechen, sie 
haben alle auch einen ganz eigenen Charakter. In 
der Schule gibt es noch andere Aufregung: Immer 
wieder verschwinden Gegenstände, ein Schuldieb 
treibt sein Unwesen! Wilde Verdächtigungen zir-
kulieren und die spannende Suche nach dem Täter 
beginnt.
R: Gregor Schnitzler. D: Emilia Maier, Leonard Conrads, Nadja Uhl, Milan 
Peschel, Justus von Dohnányi. Deutschland 
2021, FSK: ab 0, 93 Min., Kinderkino: 7,00 Euro für 
Klein und Groß!

●  PKW  ●  LKW
●  Anhänger
●  9-Sitzer-Busse
●  Kleintransporter
● Unfallersatz
●  Abschleppdienst
●  KFZ-Werkstatt

Walther-Rathenau-Str. 77
33602 Bielefeld
Fax 0521• 6 20 30
info@timsleihwagen.de
www.timsleihwagen.de

✆05 21• 6 40 50

   FILM	 DO	 FR	 SA	 SO	 MO	 DI	 MI

À LA CARTE	  	  	  	 15.30	  	  	   
	 17.30	 17.30	 17.30	 18.30!	 17.30	 17.30	 17.30 
	 20.00	 20.00	 20.00	  	 20.00	 20.00	 20.00

CONTRA	 18.00	 18.00	 18.00	 18.00	 18.00	 17.00!	 18.00 
	 20.55	 20.55	 20.55	  	 20.55	 20.55	 20.55

JAMES BOND 007	 20.30	 20.30	 20.30	  	 20.30	  	  

AMMONITE	 18.25	 18.25	  	  	 18.25	  	  

EIFFEL IN LOVE	  	  	 18.25	 17.00!	  	 18.25	 18.25

THE FRENCH DISPATCH	  	  	 16.00	 14.30	  	  	  

DIE UNBEUGSAMEN	  	  	 15.30	  	  	  	  

SCHACHNOVELLE	  	  	  	 16.00	  	  	  

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE	  	 14.00	 14.00	  	  	  

ARCHITEKTUR & FILM: LOLA	  	  	  	  	  	 20.00	  

?!?SNEAK_PREVIEW?!?	  	  	  	  	  	  	 21.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
Wir öffnen 20 Minuten vor Beginn der ersten Vorstellung.

IM RAVENSBERGER PARK
lichtwerk

LICHTWERK EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 11,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 9,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 8,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.

Buchladen

Belletristik | Kinder-/Jugendliteratur 
Lyrik | Graphic Novels | Reisen | Kochen 

Soziologie | Philosophie | Psychologie | Ökonomie 
Umwelt | Kulturgeschichte | Faschismus

 Feminismus | Schwullesbische Literatur

Hagenbruchstr. 7, 33602 Bielefeld
Tel. 0521 17 50 49
mail@buchladen-eulenspiegel.de
www.buchladen-eulenspiegel.de

Ab sofort übernehmen wir alle Gebühren  beim  
Online-Ticketing für Euch. Bitte nutzt den online- 
Ticketkauf. Jedes online gekaufte Ticket reduziert  
die Kontakt- und Wartezeit an den Kinokassen. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Online-Tickets gebührenfrei!

Online genauso günstig 
wie an der Kinokasse! 

T I P P  D E R  W O C H E

Nr.22



kamera_Filmkunsttheater
MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG

Online-Tickets: kamera-filmkunst.de 
Infos: 0521 · 55 76 77 50

Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 8,00 €. | Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre nur 7,00 €! | Ggf. plus Überlängenzuschlag

KAMERA-PROGRAMM | 25.11.2021 BIS 1.12.2021

MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG

Nr.22	 25.11. bis 1.12.2021 Bielefeld | Feilenstraße 4 

Neu im Programm

HOUSE OF GUCCI  ab 2. 
Dezember Die Ermor-
dung des Gucci-Erben 
Maurizio Gucci sorgt 1995 
für Schlagzeilen. Schnell 
scheint die Polizei eine Ver-
dächtige ins Visier zu neh-
men, die auf das Opfer nicht 

gut zu sprechen war. Maurizios Ex-Frau 
Patrizia Reggiani wird des Mordes beschul-
digt. Für seinen Film über den Mord am 
Mode-Zaren Maurizio Gucci versammelt 
der 82jährige Star-regisseur  Ridley Scott 
einen Spitzen-Cast. An die Seite von Lady 
Gaga gesellen sich u. a. Adam Driver, Jared 
Leto, Jeremy Irons, Al Pacino und Robert 
De Niro.
ANNETTE	 ab 16.12. 

Ann (Marion Cotillard) ist 
eine berühmte Opernsänge-
rin, Henry (Adam Driver) ein 
polarisierender Stand-Up 
Comedian. So unterschied-
lich die beiden sind, so tief 
ist ihre Liebe. Als medien-
gefeiertes Star-Pärchen 

brausen sie durch die Häuserschluchten 
von Los Angeles, an blendenden Leucht-
reklamen vorbei, und singen „we love each 
other so much“ in ihrem idyllischen Strand-
haus. Doch die Geburt ihres ersten Kindes 
Annette, eines geheimnisvollen Mädchens 
mit einem außergewöhnlichen Schicksal, 
wird ihr Leben auf den Kopf stellen.
EIN FESTTAG	 ab 23. Dezember 
Die französische Regisseurin Eva Husson 
gibt mit „Ein Festtag“ ihr Debüt im eng-
lischsprachigen Film. Sie hat sich ein Pro-
jekt ausgesucht, das vom Verlust und der 
nachhallenden Wirkung desselben erzählt. 

Es ist die Geschichte 
eines Dienstmädchens, 
das Schriftstellerin wird. 
Ein Film voller Melan-
cholie. England, 1924: 
Das Dienstmädchen 
Jane (Odessa Young) hat 
von ihrer Herrschaft, Mr. 
(Colin Firth) und Mrs. 

Nivens (Olivia Colman), zur Feier des Mut-
tertages frei bekommen. Freudig radelt 
sie mit ihrem Fahrrad hinaus in die Früh-
lingssonne, um Paul (Josh O‘Connor), ihren 
Geliebten, endlich wiederzusehen. Nach 
vielen versteckten Botschaften und heim-
lichen Treffen soll dies ihre letzte Verabre-
dung werden, denn Paul soll bald vor den 
Traualtar treten.
RESPECT geplant	  Aretha 
Franklin – international gefeierter Super-
star, geniale Songschreiberin und Sängerin 
aber auch Bürgerrechtsaktivistin – ist und 
bleibt die unvergessene „Queen of Soul“. 
Mit RESPECT kommt nun ihr bewegtes 
Leben auf die große Leinwand - von den 
bescheidenen Anfängen im Kirchenchor 
ihres Vaters bis zu ihrem Aufstieg zur Ikone 
des Soul. Bereits zu Lebzeiten gab es für 
Aretha Franklin nur eine einzige Person, 
der sie ihr Lebenswerk anvertrauen woll-
te: Oscar®-Gewinnerin Jennifer Hudson. In 
jahrelanger Freundschaft verbunden, ent-
stand die Idee schon vor etlichen Jahren. 

Regie führt die hochgelobte 
Bühnenregisseurin Liesl 
Tommy. In weiteren Rollen 
sind Forest Whitaker, Tate 
Donovan, Marlon Wayans, 
Tituss Burgess und Mary J. 
Blige zu sehen.

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

LIEBER THOMAS
"Wer war Thomas Brasch? 
Und noch viel mehr: Wer 
wollte er sein? Vielleicht wusste 
der Dichter, Rebell, Filmemach-
er das selber nicht genau. Am Ende 
des biographischen Porträts „Lieber 
Thomas“ weiß der Zuschauer dank 
der mitreißenden Darstellung von 
Albrecht Schuch zumindest eins: 
Thomas Brasch war ein faszinieren-
der, vielschichtiger, ambivalenter Mann 
und eine geradezu exemplarische 
Künstlerfigur." (programmkino.de) 

Das Leben von Thomas Brasch 
ist eng mit der Geschichte des 
20. Jahrhunderts verknüpft. In 
der DDR konnte der Künstler 
nicht bleiben und im Westen 
wollte er nicht sein. Inspiriert 
von Braschs Werk erzählt LIE-
BER THOMAS von den umkämpf-
ten Welten im Leben eines 
radikal Unangepassten: von 
Braschs Hassliebe zu seinem 
Vater, von der tiefen Zuneigung 
zu seinen Geschwistern und sei-
nem ruhelosen Begehren zu den 
Frauen seines Lebens. Dabei 
wechselt der in schwarz-weiß 
gedrehte Film atemlos zwischen 
Traum und Wirklichkeit, zwi-

schen Wahrheit und Fiktion. Denn vor allem erzählt LIEBER THOMAS 
von einer grenzenlosen Leidenschaft für das Schreiben, von Braschs 
betörenden Gedichten, seiner magischen Prosa und seinen originellen 
Filmen. So entsteht ein Porträt aus Surrealem und Tatsächlichem über 
einen Mann, der zu gewaltig für die Konventionen seines Jahrhunderts 

war – in aller Zartheit und kraftvollen Härte.
R: Andreas Kleinert. D: Albrecht Schuch, Jella Haase, Ioana Iacob, Jörg 
Schüttauf, Anja Schneider, Joel Basman, Emma Bading, u.a. Deutschland 
2021, FSK: ab 16, 157 Min., dritte Woche!Nr.22

   FILM	 DO	 FR	 SA	 SO	 MO	 DI	 MI

LIEBER THOMAS	  	 19.30	 19.30	 17.30!	  	  	 19.30

CINEMA ITALIA: I PREDATORI -  
DIE RAUBTIERE	 19.00	  	  	  	  	  	  

CINEMA ITALIA:  
ROSA PIETRA STELLA - ROSE, STEIN UND STERN	  	  15.00	   

CINEMA ITALIA: VOLEVO NASCONDERVI -  
ICH WOLLTE MICH VERBERGEN	  	  	  	  	  	 19.00	  

CINÉMA FRANÇAIS: ÉTÉ 85 - SOMMER 85	  	  	  	  19.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
Wir öffnen 20 Minuten vor Beginn der ersten Vorstellung.

KAMERA EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 11,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 9,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 8,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.
AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

kamera
F ILMKUNSTTHEATER

Alles Gute
für die  
Zukunft.

Alles Gute
für die  
Zukunft.
Für Wünsche, Pläne 
und Träume –
jetzt mit dem Kinder- 
Zukunftsplan vorsorgen

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Sparkasse 
Bielefeld

ÉTÉ 85
„Und es war Sommer“ - ganz 
wie im alten Hit von Peter 
Maffay, erzählt Frankreichs 

Arthaus-Liebling François Ozon eine Retro-
Lovestory über die erste große Liebe, die sich 
anno 1985 in einem malerischen Küstenörtchen 
der Normandie zuträgt. Zwei Teenager, him-

melhoch jauchzend verknallt, nach dem Eifersuchts-Eklat zu Tode betrübt. 
„La Boum“ trifft „Call Me By Your Name“ und Rod Stewart röhrt gleich 
zweifach „I am Sailing“ dazu. Originell verpackter Liebesfilm mit leinwand-
präsenten Helden, ebenso hübschen Bildern sowie nostalgisch korrekte 
Ausstattung. Et voilà: Ein echter Ozon! (programmkino.de)
R: François Ozon | D: Félix Lefebvre, Benjamin Voisin, Philippine Velge, Valeria
Bruni-Tedeschi | F/B 2020 | 101 Min. | FSK: ab 12 | OmU.

Montag | 29.11.21 | 19.00h
C I N É M A
F R A N Ç A I S
DIE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE GESELLSCHAFT 
BIELEFELD BIETET AM LETZTEN MONTAG DES 
MONATS EINEN KINOABEND IN DER KAMERA AN. 

Do 19h | I PREDATORI | DIE RAUBTIERE
Es ist früh am Morgen, alles ist ruhig in Ostia am 
Meer. Ein Typ schwatzt einer älteren Frau eine völ-
lig überteuerte Uhr auf. Anderswo wird ein junger 
Philosophieprofessor aus einem Forschungspro-
jekt gedrängt, bei dem es um die Exhumierung 
Nietzsches geht. Zwei Betrogene aus zwei komplett 
unterschiedlichen Familien: die Pavones und die 
Vismaras. Bürgerlich- intellektuell die erste, prole-
tarisch und neofaschistisch die zweite. Sie leben im 

gleichen Dschungel, Rom. Ein dummer Unfall lässt diese beiden Pole 
kollidieren. Und der Wahnsinn eines 25-Jährigen wird zeigen, dass 
jeder ein Geheimnis hat und niemand so ist, wie er scheint, und dass 
wir alle Raubtiere sind.
B/R: Pietro Castellitto. D: Massimo Popolizio, Manuela Mandracchia, Giorgio Montanini. Italien 
2020, 109 Min., OmU!

So 15h | ROSA PIETRA STELLA |  
ROSE, STEIN UND STERN
Portici, die quirlige kleine Nachbarstadt von Neapel 
direkt am Fuße des Vesuv: Hier lebt die 30jährige 
Carmela mit ihrer Mutter und ihrer elfjährigen 
Tochter Maria. Der Alltag ist rauh, mühsam schlägt 
sich Carmela mit Gelegenheitsjobs durch, in der 
ständigen Angst, das Sorgerecht für Maria zu ver-
lieren. Da bietet ihr ein Anwalt ein ebenso lukrati-

ves wie zwielichtiges Geschäft an, bei dem es um Visabeschaffung für 
illegale Migranten in Neapel geht. Carmela greift zu, doch der Deal 
läuft aus dem Ruder, und ihre Lage wird noch verzwickter. Dann lernt 
sie den Algerier Tarek kennen, der seit zwanzig Jahren in Portici lebt, 
und plötzlich scheint sich etwas zu verändern.
B/R: Marcello Sannino. D: Ivana Lotito, Ludovica Nast, Fabrizio Rongione, Imma Piro. Italien 2020, 
96 Min., OmU!

Di 19h | VOLEVO NASCONDERMI | 
ICH WOLLTE MICH VERBERGEN
Antonio Ligabue war mit seiner naiven und einfallsreichen Malerei 
ein Ausnahmekünstler des frühen 20. Jahrhunderts. Er malte Tiger, 
Gorillas und Jaguare und verpflanzte sie in die typisch norditalieni-
sche Landschaft mit Pappeln am Po-Ufer, wo er jahrelang in einer 
kleinen Hütte lebte. Nach schwierigen Jugendjahren als unehelicher 
Sohn einer italienischen Emigrantin in der Schweiz kommt Antonio 

1919 nach Italien in das kleine Dorf Gualte-
ri. Als Außenseiter ist er ganz auf sich selbst 
gestellt, leidet unter Hunger und Kälte. Schließ-
lich beginnt er zu malen, um so die Zeit und die 
Angst zu besiegen. Nach einer Begegnung mit 
dem Bildhauer Marino Mazzacurati spürt er, 
dass die Kunst der einzige Weg ist, seine Iden-
tität zu finden.
B/R: Giorgio Diritti. D: Elio Germano, Leonardo Carrozzo, Pietro Traldi. 
Italien 2020,120 Min., OmU!
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